
Eine  Feuerwehreinheit  mit
Raritätswert

Die Wehrführung mit der Heiler Einheitsführung, Vertretern aus
Politik und Verwaltung und mit Geehrten und Beförderten.

In  Heil  gibt  es  nicht  nur  das  älteste  und  kleinste
Spritzenhaus der Stadt samt Storchennest, sondern auch eine
Feuerwehrmitgliedschaft  mit  Raritätswert.  Seit  stolzen  70
Jahren gehört Karl Heinz Kortenbruck zu den Lebensrettern. Die
Ehrung konnte er am Samstag bei der Jahresdienstbesprechung
zwar  nicht  persönlich  entgegennehmen.  Er  bekommt  sie  aber
persönlich überreicht.

In  Heil  ist  die  Treue  zur  Feuerwehr  offenbar  eine
Selbstverständlichkeit. Denn es gab gleich noch eine Ehrung –
für immerhin ein halbes Jahrhundert Mitgliedschaft, die Willi
Hoffmann  in  die  Waagschale  werfen  kann.  Und  auch  zu  den
Statistiken haben die 21 Heiler Feuerwehrleute 2018 einiges
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beigetragen. Zu 39 Einsätzen rückten sie aus, davon 16 im
eigenen Stadtteil. Davon ging es allein sechs Mal auf die
Ökologiestation, wo ein Brandstifter sein Unwesen trieb. Ein
Einsatz hielt die Lebensretter sogar elf Stunden lang in Atem:
Ein Carport samt Auto stand in Flammen.
Besonders eng war die Zusammenarbeit mit der Einheit Oberaden.
32 Übungen führten die Wehrleute gemeinsam durch. In Zukunft
werden die Einheiten noch enger zusammenarbeiten. Schließlich
teilen sich beide demnächst ein gemeinsames Gerätehaus. Die
Arbeiten dafür werden 2019 bereits geplant.

Auch Zuwachs haben die Heiler 2018 bekommen: Rene Frey wurde
aus der Einheit Rünthe übernommen, Lea Zagray ist aus Lünen
dazugestoßen.  Befördert  wurden  Alexander  Knepper  zum
Brandmeister rund Frank Doritke zum Brandinspektor. Außerdem
standen zahlreiche Lehrgänge und Seminare auf dem Programm:
Felix  Doritke  besuchte  den  Grundlehrgang  Modul  1-3,  den
Lehrgang  Atemschutzgeräteträger  und  den  Lehrgang  Funk.
Alexander Knepper nahm am Lehrgang FIII in Münster teil und
Frank Doritke am Lehrgang FIV in Münster.

2019  wird  es  auch  wieder  eine  Neuauflage  des
Bürgerfrühschoppens geben. Der findet am 20. Juni ab 11 Uhr
zum 10. Mal am Geräthaus an der Nördlichen Lippestraße statt.


